
Abschlussgrillen mit dem iThemba Labantu FC 

Am Samstag, den 3.12.2011, wurde im Center iThemba Labantu noch ein letztes Mal 

ausgiebig gegrillt und dieses Mal waren die Fußballer dran - und zwar alle.  

Von den ganz kleinen bis zur 1. 

Mannschaft  haben wir  alle zu uns ins 

Community Center eingeladen. In etwa 90 

junge Männer und Kinder sowie einige der 

Mädchen folgten am Ende unserem 

Angebot,  um sich mal richtig satt zu 

essen. Unser traditionelles Grillen im 

Center hat bei den Älteren  eher den Ruf, 

etwas uncool zu sein, da wir natürlich 

keinen Alkohol ausschenken. Das ist eine 

sehr bewusste Entscheidung, da man hier 

im Township Alkohol nicht zum Genuss 

trinkt, sondern vor allem, um sich zu betrinken - und im betrunkenen Zustand werden selbst 

die nettesten Jungs unberechenbar.  

Den Vorschlag, dieses Jahr an einem anderen Ort zu grillen, haben wir vor diesem 

Hintergrund abgelehnt, da es dann unmöglich wird,  das Alkoholverbot durchzusetzen bzw. 

zu kontrollieren. So wurden wieder auf unserem Basketballplatz zwei  „Braaistands“ 

aufgestellt. Nachdem um 16 Uhr angefangen werden sollte, sind die ersten gegen 17Uhr 

eingetrudelt.  

Die Berge von Fleisch, Wurst und 

Taostbrot schwanden schneller als 

erwartet, aber am Ende hatte jeder etwas 

abbekommen. Obwohl das Soundsystem 

überraschenderweise doch nicht 

angeliefert wurde, herrschte eine gute 

Stimmung. Einige unterhielten sich, andere 

spielten ein bisschen Fußball und der Rest 

war mit Grillen beschäftigt. Nur der Kampf 

um das Essen wurde mit allen Mittel 

geführt, denn jeder wollte als erster seinen 

Nachschlag bekommen.  

Die Trainer hatten die Essensausgabe jedoch gut im Griff, wenn auch hier die Hierachie 

wieder deutlich zu erkennen war. Während Cheftrainer Jo und Andile in Gesprächen mit 

dem neue engagierten Trainern der 1. Mannschaft vertieft waren, mussten die Jugendtrainer 

das Grillen erledigen.  

 



Am Ende waren alle zufrieden und blickten mit Freude auf einen gelungen Grillnachmittag 

zurück. 

 

 

 

Bericht: Lukas Schattenhofer (Freiwilliger Mitarbeiter im Center)  

 


